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Vorwort 
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Alles auf einen Blick 

Datum Thema Zielgr. Seite angem. 

05.10.09 Wenn der Notfall eintritt - Seelsorge im 
Religionsunterricht und darüber hinaus 

Alle 5  

14.10.09 Kreative Gestaltungsmöglichkeiten für 
Unterricht und Klassenfeiern in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 

Alle 6  

04.11.09 Die Maus und der Tod – Die Geschichte 
der Katharina 

GS 7  

11.11.09 Christliche Spiritualität im Lebensraum 
Schule - Schulandachten - Liturgien  

Alle 8  

20.11.09 Ökumenischer Realschultag: Schlüssel 
zur Bibel – lebendig mit der Bibel unter-
richten 

RS 9  

24.11.09 Heiligengeschichten von A – Z  Alle 10  

02.12.09 Das Unterrichtswerk „fragen-suchen-
entdecken“ für die Klassen 1/2 und 3/4  

GS 11  

04./05.12.09 Theologisches Bibelwochenende im 
Haus Birkach - Zugänge zur Bibel von 
Godly Play bis Bibliolog 

Alle 12  

14.01.10 Erzählen von biblischen Geschichten – 
Bewährte – schon vergessene – und 
neue Formen des Erzählens 

GS 13  

20.01.10 Aktuelle okkulte Jugendkulte Sek. I 14  

10.02.10 Jona – einer wie ich GS 15  

24.02.10 Christologie:  
Für mich soll keiner sterben 

Alle 16  

08.03.10 Mit dem Lukasevangelium als Ganz-
schrift Passion und Ostern erschließen 

Sek. I 17  

17.03.10 Religiöse Feiern im multikulturellen 
Kontext 

Alle 18  

26.03.10 Den Weg des Kreuzes gehen - 
Ein spirituelles Angebot für  
Religionslehrkräfte 

Alle 19  
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Datum Thema Zielgr. Seite angem. 

17.04.10 Religionssoziologie – kirchliche Milieus 
Herausforderungen und Möglichkeiten 
für die religiöse Bildungsarbeit in Schu-
len und Gemeinden 

GS 20  

19.04.10 Kinder in einer gerechten Welt  
Angebote des „Dienstes für Mission und 
Ökumene und Entwicklung Heilbronn“ 
(DiMOE Heilbronn) 

GS 
Sek. I 

21  

04.05.10 Begegnung mit dem Buddhismus im 
Religionsunterricht 
Aktuelle Informationen und kreative Un-
terrichtsideen 

Sek. I 22  

22.06.10 Unsere Evangelische Kirche Alle 23  
 

Alles auf einen Blick – nur kirchliche Lehrkräfte 

Datum Thema Seite 

30.09.09 Dienstbesprechung der evang. Religionspädagogen/innen und 
Vertretungslehrer/innen der Kirchenbezirke Backnang und 
Marbach 

24 

21.10.09 Dienstbesprechung der evang. Religionslehrer/innen und Ver-
tretungslehrer/innen der Kibez. Schorndorf und Waiblingen 

24 

09.06.10 Dienstbesprechung der evang. Religionspädagogen/innen und 
Vertretungslehrer/innen der Kirchenbezirke Backnang und 
Marbach 

24 

09.06.10 Dienstbesprechung der evang. Religionspädagogen/innen und 
Vertretungslehrer/innen der Kibez. Schorndorf und Waiblingen 

24 

10.06.10 Dienstbesprechung der kath. Religionslehrer/innen im Kir-
chenbezirk (Rel. i. K.) 

25 

02.02.10 Pfarrerinnen und Pfarrer im Kirchenbezirk Marbach 
Konfirmandenarbeit unter den Rahmenbedingungen der  
neuen Schulbesuchsordnung 

26 

25.02.10 Pfarrerinnen und Pfarrer im Kirchenbezirk Backnang 
Konfirmandenarbeit unter den Rahmenbedingungen der  
neuen Schulbesuchsordnung 

26 
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Alle Schularten 

Wenn der Notfall eintritt 

Seelsorge im Religionsunterricht und darüber hinaus  

05.10.2009 Tod und Trauer brechen immer wieder 
ganz plötzlich in den Schulalltag ein.  

Der Tod von Schüler/innen und Lehrkräf-
ten, Geschwistern und Eltern von Schülern, 
ein Unfall während einer Klassenfahrt legen 
sich wie ein dunkler Schatten auf eine 
Schulgemeinschaft. 

Nach Winnenden waren Sie als Religion Unterrichtende mit 
Schrecken, Betroffenheit und Trauer in bisher nicht gekanntem 
Ausmaß konfrontiert.  

Um bei Tod, Notfällen und Trauer reagieren und agieren zu kön-
nen, lernen wir in dieser Fortbildung: 

·  Wie trauern Kinder und Jugendliche? 

·  Wie kann ich nach einem Notfall mit einer Klasse arbeiten? 

·  Welche Erfahrungen machten unmittelbar betroffene Religi-
onslehrer/innen in Winnenden und anderswo? 

Referenten: Pfr. Thomas Barkowski, RPZ Heilsbronn (Dozent für Notfallseel-
sorge, schulische Krisenintervention, Schulseelsorge in der  
evang. Landeskirche in Bayern)  
und Lehrkräfte aus der Praxis, die Notfälle erlebten  

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 
Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 
Eva Neundorfer-Prade, kath. Schuldekanin  

Termin: Montag, 5. Oktober 2009, 8:30 - 16:30 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Heininger Weg 31, 71522 Backnang  

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweise: Mittagessen in der Mensa des benachbarten Schulzentrums. 
Diese Fortbildung ist als Modul für den Vokationskurs anrechen-
bar (Dimensionen: Mensch / Welt und Verantwortung). 
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Alle Schularten 

Kreative Gestaltungsmöglichkeiten für Unterricht und 
Klassenfeiern in der Advents- und Weihnachtszeit 

14.10.2009 In jedem Herbst stellt 
sich erneut die Frage: 
Wie gestalte ich die 
Advents- und Weih-
nachtszeit? Wir wollen 
Ihnen dabei helfen.  

Wir werden Ihnen ver-
schiedene Möglichkei-
ten der Gestaltung vor-
stellen und uns unter-
einander über bereits 
erprobte und gelungene Unterrichtsmodule austauschen.  

Bitte bringen Sie auch Ihre Ideenschätze mit. 

Referent: Martin Kratschmayer, Religionspäd. Referent am  
Religionspädagogischen Institut Stuttgart 

Termin: Mittwoch, 14. Oktober 2009, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Bildungszentrum Weissach im Tal, Place de Marly 1  
71554 Weissach im Tal  

Anmeldung: RPI-Stuttgart: Fax: 0711 1645 413  
E-Mail: sdabs.s@drs.de  

Hinweis: Eine Veranstaltung des Kath. Religionspädagogischen Instituts 
Stuttgart 

Foto: Stefan Fischer 
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Grundschule 

Die Maus und der Tod – Die Geschichte der Katharina 

Unterrichten mit der DVD-Complett 

04.11.2009 Katharina ist ein fröhliches, liebenswertes Mädchen, dessen 
siebenjähriges Leben beinahe schon unmittelbar nach der Ge-
burt geendet hätte. Katharina, die mit einer schweren Erkran-
kung zur Welt kam, musste künstlich beatmet werden und als 
man es für besser hielt, die Maschine abzustellen, geschah das 
Wunder: Katharina atmete von selbst. 

Die DVD, die von Frau Pfarrerin Gre-
fe-Schlüntz mitentwickelt wurde, er-
zählt einfühlsam die Geschichte des 
kleinen Mädchens, das die 1. Klasse 
der Grundschule besuchte, als sie 
eines Nachts verstarb. DVD komplett 
ist eine Produktion (mit vielen Vor-
schlägen für die U-Praxis) des Ev. 
Medienhauses und entstand in Zu-
sammenarbeit mit kompetenten 
Theologen und Pädagogen für die 
Unterrichtspraxis. 

Die beiden Referentinnen werden die 
DVD vorstellen und Anregungen geben, wie damit im Unterricht 
zum Thema Tod und Leben gearbeitet werden kann. 

Referentin: Ditta Grefe-Schlüntz, Pfarrerin, Leonberg; Uschi Roth-Radyx, 
Religionspädagogin, Leonberg 

Leitung: Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 

Termine: Mittwoch, 4. November 2009, 14:30 – 17:00 Uhr  

Ort: Stöckach-Grundschule, Ringstraße 125, 71364 Winnenden 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans Schorndorf und Waiblingen 
Fax: 07181/22486 
E-Mail: Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de  

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den  
Vokationskurs anrechenbar (Dimensionen: Mensch / Welt und 
Verantwortung). 
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Alle Schularten 

Christliche Spiritualität im Lebensraum Schule 

Schulandachten – Liturgien im Religionsunterricht 

11.11.2009 „Der RU informiert nicht nur über den christlichen Glauben, sondern 
bringt Heranwachsende auch mit Glauben als Einstellung, Haltung 
und Lebenspraxis in Berührung“ (Bildungsplan BW). 

Dazu brauchen Schüler/innen ein Erproben und Erfahren von spiritu-
ellen Formen, die lebensgeschichtliche Tiefe erreichen. 

Schulandachten, christliche Rituale und geistliche Impulse zu Stun-
denbeginn bieten Erfahrungs- und Gestaltungsräume für gelebten 
Glauben. Auch im Sozialraum Schule können sie so Beheimatung im 
Christentum eröffnen – in Achtung gegenüber persönlichen Nähen 
und Distanzen junger Menschen zum Glauben. 

Möglichkeiten, Tipps und Ideen für Eingangsliturgien und Andachten 
sind Inhalte dieses Nachmittags. 

Referent: Angelika Rühle u. Ursula Wörner, Religionspädagoginnen 

Leitung: Edeltraud Liegl, Studienleiterin,  
Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 

Termin: Mittwoch, 11. November 2009, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Kreisberufsschulzentrum, Anna-Haag-Schule, Musiksaal 
Heininger Weg 43, 71522 Backnang 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 
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Realschulen 

Schlüssel zur Bibel  
- lebendig mit der Bibel unterrichten - 

Ökumenischer Realschultag 

20.11.2009 Psalmen, biblische Schöpfungstexte, 
Evangelien - synoptischer Vergleich, 
der Prophet Amos, Gleichniserzählun-
gen und Wundergeschichten Jesu, 
biblische Begründungen für diakoni-
sches Handeln aus Texten der Apos-
telgeschichte, Sehnsüchte: Jesaja 11, 
Offenbarung 21... dies alles sind bibli-
sche Texte und Themenmodule aus 
dem Bildungsplan der Realschule, mit 
denen sich Religionsunterricht ausei-
nanderzusetzen hat. 

Aber ist die Bibel nicht mehr denn je 
ein „Buch mit sieben Siegeln”? Ver-
stehen Schüler/innen und Schüler von heute die Texte der Bibel 
überhaupt? Wie finden Religionslehrer/innen für sie den Schlüs-
sel zu biblischen Texten?  

Diesen Fragen wollen wir auf dem ökumenischen Realschultag 
nachgehen. Dafür konnten wir Prof. Dr. Peter Müller von der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe gewinnen. 

Referenten: Prof. Dr. Peter Müller PH Karlsruhe; Dr. Christian Münch, Do-
zent für kath. Theologie, PH Ludwigsburg; Petra Schiller & Ste-
fan Pauler, Fachleiter für kath. Theologie am RS-Seminar Lud-
wigsburg; Herbert Kumpf, Dozent am RPI Karlsruhe; Ludger 
Hoffkamp, kath. Pastoralreferent, Gestaltpädagoge und Religi-
onslehrer in Remseck 

Leitung: Christoph von Bühler, Schuldekan 

Termin: Freitag, 20. November 2009, 9:00 – 16:00 Uhr 

Ort: PH Ludwigsburg, Reuteallee 46, 71638 Ludwigsburg 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans, Karlsplatz 9, 71638 Ludwigsburg 
Fax: 07141 – 90 56 52, E-Mail: buero@ev-schuldekan-lb.de 

Hinweis: Es erfolgt eine gesonderte Einladung mit Flyer. 
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Alle Schularten, konfessionell-kooperativ unterrichtende Lehrer/innen 

Heiligengeschichten von A - Z 

Wir nähern uns den Heiligen in Bildern der Staatsga lerie 

24.11.2009 Die Heiligen des katholischen 
Volksglaubens wurden angerufen 
gegen jede Krankheit, Mühsal, Not 
und gegen Naturgewalten. Sie ver-
sprachen Schutz und Hilfe ihrer 
Stadt und ihrem Berufsstand. Sie 
waren ein „Allheilmittel“, die „Not-
helfer“ für die Mühsal des Lebens. 
Sie sind Namenspatrone und Kir-
chenpatrone, denn sie waren bereit, 
für Christus zu sterben und wurden 
daher in den Himmel aufgenom-
men, um von dort den Menschen 
Unterstützung und Sicherheit zu 
bringen. Ihre Festtage regelten das 
Leben der Menschen bis in die frü-
he Neuzeit. Ihre Figuren wurden anhand ihrer Attribute erkannt. Die 
Lebensläufe und Legenden heiliger Personen waren Alltagsgut. 
Heute stehen die meisten Menschen vor einem Rätsel. Wir entde-
cken unsere Namenspatrone und hören die abenteuerlichen Le-
bensgeschichten von Anna, Barbara, über Cosmas und Damian, 
Martin, Nikolaus, Wolfgang bis Zacharias. Anselm Grün gibt Anre-
gungen, die Heiligen als Helfer in der Not neu fürs Leben zu entde-
cken.  

Leitung: Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 
Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 

Referentin: Andrea Welz, Kunsthistorikerin und Diakonin 

Termine: Dienstag, 24. November 2009, 15:00 – 16:30 Uhr 

Ort: Treffpunkt Haupteingang Staatsgalerie Stuttgart, Konrad-Adenauer-
Straße 32, 70173 Stuttgart 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans Schorndorf und Waiblingen 
Fax: 22486, Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de 

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den Vokationskurs 
anrechenbar (Dimension: Kirche und Kirchen) 
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Grundschule 

Das Unterrichtswerk „fragen-suchen-entdecken“ für die 
Klassen 1/2 und 3/4 

Vorstellung und Einführung in das neue Unterrichtsw erk 

02.12.2009 Das Unterrichtswerk für den katholischen Religionsunterricht der 
Grundschule „fragen - suchen - entdecken“ ist inzwischen vollständig 
erschienen. Herr Ludwig Rendle, der Herausgeber, wird in den Auf-
bau und mögliche Arbeitsweisen einführen. Außerdem wird er zu-
sätzliche Materialien vorstellen, die ergänzend erschienen sind. Die 
Veranstaltung möchte Mut machen, mit den neuen Büchern kompe-
tenzorientiert zu arbeiten. 

�  

Referent: Herr Ludwig Rendle, Leiter der Hauptabteilung  
„Schulischer Religionsunterricht“ im Bistum Augsburg 

Leitung: Schuldekan Thomas Reuß,  
Schuldekanin Eva Neundorfer-Prade 

Termin: Mittwoch, 2. Dezember 2009, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Kath. Schuldekanatamt Stuttgart, Stafflenbergstr. 46  
70184 Stuttgart 

Anmeldung: Kath. Schuldekanatamt Waiblingen 
Fax: 07151/9596738 
E-Mail: sdaghrs.wn@drs.de  

Hinweis: Kooperationsveranstaltung mit dem katholischen Schuldekanatamt 
Stuttgart 
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Alle Schularten 

Zugänge zur Bibel – von Godly - Play bis Bibliolog 

Theologisches Wochenende im Haus Birkach 

04./05.12.2009 
 
 
 

 

Am Freitag wird Dozent Dr. Wolfhard Schweiker unter dem 
Thema "Zugänge zur Bibel" unterschiedliche Möglichkeiten vor-
stellen, sich auf existenzielle Weise mit biblischen Geschichten 
und Texten auseinander zu setzen. Dazu gehören unter ande-
rem Elemente aus der religionspädagogischen Praxis nach 
Kett/Kaufmann, dem religionspädagogischen Konzept Godly 
Play und der Methode „Bibel teilen“. 

Am Samstag gehen wir mit Studienleiter Bodo Köster der Fra-
ge nach: Was ist „Bibliolog“? - Bibliolog ist – in knappen Worten 
- eine inszenierte Auslegung eines biblischen Textes in Gottes-
dienst, Erwachsenenbildung, Religionsunterricht, Konfirman-
denarbeit, Schule oder Gruppe. Die Wurzeln des Bibliologs fin-
den sich in der jüdischen Tradition des Midrasch, einer Text-
auslegung, in der unterschiedliche Meinungen nicht harmoni-
siert werden, sondern gleichberechtigt nebeneinander stehen. 
Bibliolog ist eine Chance die Bibel als lebendig und bedeu-
tungsvoll für das Leben zu erfahren. Im Mittelpunkt des Vormit-
tags sollen zwei Bibliologe stehen. Natürlich sollen Ihre Fragen 
nach Eignung für die verschiedenen Arbeitsfelder nicht zu kurz 
kommen. 

Referent: Dr. Wolfhard Schweiker, Dozent des PTZ und  
Bodo Köster, Studienleiter und Religionspädagoge 

Leitung: Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 
Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 

Termin: Freitag und Samstag, 4. und 5. Dezember 2009 

Ort: Päd.-Theol.-Zentrum, Grüninger Str. 25, 70599 Stuttgart 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans Schorndorf und Waiblingen 
Fax: 07181/22486 
E-Mail: Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de  

Hinweis: Eigenbeteiligung 15,00 € mit und 10,00 € ohne Übernach-
tung/Teilnehmer/in. Bitte vermerken Sie, wenn Sie keine ÜB 
wünschen. Ansonsten gehen wir von einer ÜB aus.  
Diese theologische Fortbildung ist für den Vokationskurs anre-
chenbar. 
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Grundschule 

Erzählen von biblischen Geschichten 

Bewährte – schon vergessene – und neue Formen des E rzählens 

14.01.2010 Die ursprünglichste Form der Weitergabe von biblischen Ereig-
nissen - trotz vielfältigster medialer Möglichkeiten - ist das klas-
sische Erzählen. Das Medium ist hier die Stimme des Erzählen-
den. 

Der Erzählinhalt kann mit gestaltenden Elementen und meditati-
ver Mitte, Bildtafeln und anderen Elementen einen zusätzlichen 
Fokus erhalten und weitere Sinne ansprechen. Beim Erzählen 
entwickeln sich innere Bilder, Emotionen und Befindlichkeiten 
entstehen, Erinnerungen werden geweckt.  

In der Veranstaltung werden z. B. Elemente der Arbeit mit Er-
zählfiguren / Eglifiguren, mit Legematerialien (Kett) und des  
godly play durchgeführt und reflektiert. 

Referent: Regina Stocker, Religionslehrerin i. K., Absolventin des Bibli-
schen Erzählkurses an der FH Ludwigsburg 

Leitung: Eva Neundorfer-Prade, kath. Schuldekanin 

Termin: Donnerstag, 14. Januar 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Murrtalschule Oppenweiler, Wilhelmsheimer Str. 8-10 
71570 Oppenweiler 

Anmeldung: Kath. Schuldekanatamt Waiblingen 
Eva Neundorfer-Prade, Fax: 07151/9596738 
E-Mail: sdaghrs.wn@drs.de  

Hinweis: Die Zahl der Teilnehmer/innen ist auf 15 Personen begrenzt! 

 
Foto: Regina Stocker 
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Sekundarstufe I 

Aktuelle okkulte Jugendkulte 

20.01.2010 Das Okkulte, das 
Geheimnisvolle 
und Verborgene, 
übt auf junge 
Menschen we-
gen ihrer explo-
rativen Ausrich-
tung eine beson-
dere Faszination 
aus.  

Herausfinden, was passiert und was funktioniert, ist ein wichti-
ger Antrieb für den Jugendokkultismus. Dazu kommt das Stre-
ben nach magischer Macht und einem gloriosen, übermenschli-
chen Selbst, um die Verwerfungen der Persönlichkeitsentwick-
lung zumindest in der Fantasie hinter sich zu lassen. Die Be-
schäftigung mit dem Okkulten reicht von der Magie in den virtu-
ellen Welten des WWW über magische Orakelsysteme und das 
Interesse an neuheidnischen Kulten und an Hexenkünsten bis 
zur Bindung an esoterische Meister und satanistische "peer 
groups". Jugendokkultismus ist meist, aber nicht immer, ein "do 
it yourself“ - Unternehmen, das derzeit zum großen Teil vom 
Medium Internet getragen wird. Vorbild und Hintergrund ist je-
doch die Esoterik- und Okkultszene der Erwachsenen, mit ihrem 
Marktgetriebe und den darin eingebetteten, zum Teil sektiereri-
schen Angeboten. Wo liegen die Risiken, was kann präventiv 
getan werden, und was sind die religiösen Themen, die offen 
oder versteckt im Jugendokkultismus auftauchen? 

Referent: Elke Hemminger, Akademische Mitarbeiterin im Fach Soziologie 
an der PH Schwäbisch Gmünd 

Leitung: Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 
Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 

Termin: Mittwoch, 20. Januar 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Evang. Gemeindehaus, Oberdorf 1/1, 73650 Winterbach 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans Schorndorf und Waiblingen  
Fax: 07181/22486 
E-Mail: Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de  
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Grundschule 

Jona – einer wie ich 

Angst und Geborgenheit – Gott hilft durch Angst hin durch 

10.02. 2010 Die Jona-Erzählung bietet für Grundschüler/innen einen spannen-
den Handlungsverlauf: 

Sie lernen einen Menschen kennen, der nicht alles kann, den der 
Mut verlässt und der ängstlich flieht, um der großen, von Gott gege-
benen Aufgabe zu entkommen. 

Der hier gewählte Schwerpunkt liegt in der besonderen Gottesbe-
ziehung Jonas. Sein Versuch vor Gott wegzulaufen scheitert. Doch 
er macht die Erfahrung, dass Gott keinen Menschen aufgibt, der 
sich ihm zuwendet und um Hilfe bittet und der am Ende – mit Gottes 
Hilfe – über sich hinauswächst. 

An diesem Nachmittag werden erfahrungsbezogene Zugänge erar-
beitet, um den Schüler/innen die Figur des Jona vertraut zu machen 
und eigene Anteile in dieser Geschichte zu entdecken. 

Referentin: Edeltraud Liegl, Studienleiterin  

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin  
Edeltraud Liegl, Studienleiterin 

Termin: Mittwoch, 10. Februar 2010, 14:30 bis 17:00 Uhr 

Ort: Grundschule Benningen a. Neckar, Ludwigsburger Str. 29, 71726 
Benningen 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweis:  Bitte bequeme Kleidung und Hallenturnschuhe mitbringen! 
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Alle Schularten, konfessionell-kooperativ unterrichtende Lehrer/innen 

Christologie – für mich soll keiner sterben 

Wie antworte ich, wenn ich nach dem Tod Jesu gefrag t werde? 

24.02.2010 Als Religionslehrer/in muss 
man sich immer wieder den 
Fragen von Kindern und 
Jugendlichen stellen. Im 
Bemühen um ehrliche Ant-
worten ist es nötig, sich 
auch selbst mit den christli-
chen Glaubensinhalten zu 
beschäftigen.  

Der Tod Jesu Christi am 
Kreuz ist dabei für manche 
ein „Stolperstein“. Wie ist 
dieses Ereignis zu verstehen, welche Bedeutung hat es für mich, für 
die Kinder und Jugendlichen und für die Menschheit insgesamt? 

Die Fortbildung lädt ein, sich mit diesen Fragen im Gespräch ausei-
nanderzusetzen. Einführende theologische Gedanken und gemein-
same Überlegungen sollen dann elementarisiert werden, sodass sie 
für Unterrichtsgespräche mit Schüler/innen fruchtbar gemacht wer-
den können. 

Referent: Evang. Schuldekan Michael Pfeiffer, Biberach 
Kath. Schuldekanin Eva Neundorfer-Prade 

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin  
Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 

Termin: Mittwoch, 24.Februar 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Maximilian-Kolbe-Haus, Buchenhain 33, 71364 Winnenden-
Schelmenholz 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den Vokationskurs 
anrechenbar (Dimension: Jesus Christus, Mensch) 
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Sekundarstufe I 

Mit dem Lukasevangelium als Ganzschrift Passion und Os-
tern erschließen 

Ein RU-Bibelprojekt 

08.03.2010 
 

Wie kann es gelingen, dass Schüler/innen von 
der Erzählung und der Theologie eines  
Evangeliums fasziniert werden? 

Die Erfahrung zeigt, wie wenig über die Arbeit 
mit isolierten biblischen Textstücken eine Be-
ziehung zur Bibel wächst. Der biblische Text 
wird von den Schüler/innen, wie andere Texte 
auch, als Arbeitstext registriert und behandelt.  

Der Ansatz, mit Ganzschriften im RU einen 
anderen Zugang zur Bibel zu eröffnen, eignet 

sich bei christologischen und biblischen Themen.  

An diesem Nachmittag werden wir zusammen entwickeln, wie 
wir im Unterricht über das Lesen des Lukasevangeliums einen 
Zugang zum Verstehen der Passion Jesu und der Osterbot-
schaft entdecken können. Diese Thematik kommt jedes Schul-
jahr neu vor.  

Dabei geht es um die Theologie des Evangelisten Lukas, um die 
Wirkung einer Ganzschrift und um unterrichtliche Ideen, die in 
Sek. I und Sek. II Einsatz finden können.  

Referent: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 

Leitung: Dr. Hans-Joachim Stein, Neutestamentler und Pfarrer an der 
GHS Langhansschule und in der Kirchengemeinde Beilstein-
Billensbach 

Termin: Montag, 8. März 2010, 14:30 -17:00 Uhr 

Ort: Ev. Gemeindehaus Backnang Waldrems (an der Straße zwi-
schen Heiningen und Waldrems), 71522 Backnang-Waldrems 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den  
Vokationskurs anrechenbar (Dimensionen: Bibel). 
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Alle Schularten 

Religiöse Feiern im multikulturellen Kontext 

17.03.2010 Insbesondere im städtischen Bereich sind evange-
lische und katholische Schüler/innen gelegentlich 
in der Minderzahl. Deshalb sind Schulleitungen an 
Feiern im Kirchenjahr interessiert, die der ganzen 
Schulgemeinde dienen. In dieser Situation geht es 
vor allem darum, theologische Klärungen herbeizu-
führen, um oberflächliche Lösungen mit zivilreligiö-

sem Charakter (President's prayer) zu vermeiden. Im Gespräch 
mit anderen Religionen, meistens im Gegenüber mit dem Islam, 
sind zunächst Fragen zu besprechen: Welcher Gottesbegriff lei-
tet uns? Welche Texte sind geeignet? Was heißt: "Gemeinsam 
beten"? 

Frau Margret Schäfer-Krebs beschäftigt sich seit vielen Jahren 
mit unterschiedlichen liturgischen Fragestellungen. Sie wird uns 
die Position der Kath. Kirche zu interreligiösen Feiern vorstellen 
und wir werden die Rahmenbedingungen diskutieren, unter de-
nen interreligiöse Feiern an der Schule ein wertvoller Ort der 
Schulpastoral sein können.  

In theologischen Diskussionen mit der Pfarrerschaft in Bad 
Cannstatt, in Gesprächen mit Vorbereitungsgruppen an den 
Schulen und in Seminaren für Erzieher/innen ist Schuldekan 
Manfred Scholl diesen Fragen nachgegangen und wird seine 
Erfahrungen einbringen. 

Referent: Margret Schäfer-Krebs, Fachreferentin für Liturgie  
am Bischöflichen Ordinariat 
Manfred Scholl, evang. Schuldekan, Stuttgart 

Leitung: Eva Neundorfer-Prade, kath. Schuldekanin 

Termin: Mittwoch, 17. März 2010, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Kath. Gemeindezentrum St. Johannes, Eugen-Bolz-Str. 6 
71404 Korb 

Anmeldung: Kath. Schuldekanatamt Waiblingen 
Fax: 07151/9596738 
E-Mail: sdaghrs.wn@drs.de  
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Alle Schularten 

Den Weg des Kreuzes gehen 

Ein spirituelles Angebot für Religionslehrkräfte 

26.03.2010 Der 1992 von 
Raphael Seitz 
geschaffene 
Kreuzweg in der 
Kirche St. Karl 
Borromäus stellt 
den Leidensweg 
Jesu in großfor-
matigen Gemäl-
den dar.  

Ummittelbar vor 
Beginn der Karwoche wird uns Herr Dr. Gebauer mit kirchraumpä-
dagogischen Elementen diesen Kreuzweg auf unterschiedliche Wei-
se erschließen. So haben wir die Möglichkeit, uns mit dem Leidens-
weg Jesu, aber auch mit dessen Bedeutung für uns auseinanderzu-
setzen. 

Referent: Dr. Gebauer, Leiter der Katholischen Erwachsenenbildung im Deka-
nat Rems-Murr 

Leitung: Eva Neundorfer-Prade, kath. Schuldekanin 

Termin: Freitag, 26.März 2010, 16:30 – 19:00 Uhr 

Ort: Katholische Kirche St. Karl Borromäus, Marienstr. 2 
71364 Winnenden 

Anmeldung: Katholisches Schuldekanatamt Waiblingen 
Fax: 07151 / 9596738, sdahgrs.wn.@drs.de 
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Alle Schularten 

Religionssoziologie – kirchliche Milieus 

Herausforderungen und Möglichkeiten für die religiö se Bildungsarbeit 
in Schulen und Gemeinden 

17.04.2010 Bei der Arbeit in Schulen und Ge-
meinden hat man es mit Menschen 
unterschiedlicher Hintergründe und 
Prägungen zu tun. Um in guter Wei-
se mit dieser Vielfalt umgehen zu 
können, ist es hilfreich, ein vertiefen-
des und differenziertes Bewusstsein 
dafür zu entwickeln. Dazu möchte 
die Milieuforschung Impulse und Hil-
festellungen geben. 

Frau Professorin Claudia Schulz von 
der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg wird die Teilnehmenden 
an diesem Vormittag grundsätzlich in die Thematik einführen und die 
praktische Relevanz für die religionspädagogische Arbeit in unter-
schiedlichen Feldern aufzeigen. In Arbeitsgruppen werden die Er-
kenntnisse gemeinsam vertieft. 

In der Pause gibt es bei einem kleinen Frühstück die Möglichkeit zur 
Begegnung und zum Austausch. 

Referent: Prof. Dr. Claudia Schulz, Evang. Hochschule Ludwigsburg 

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin  
Jochen Metzger, Dozent für Religionspädagogik an der Missions-
schule Unterweissach 

Termin: Samstag, 17. April 2010, 8:45 – 12:15 Uhr 

Ort: Ev. Missionsschule Unterweissach, Im Wiesental 1 
71554 Weissach im Tal (Ortsteil Unterweissach) 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweis: Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von 5,00 €. 
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Grundschule und Sekundarstufe I 

Kinder in einer gerechten Welt 

Angebote des „Dienstes für Mission und Ökumene und Entwicklung 
Heilbronn“ (DiMOE Heilbronn) 

19.04.2010 Die Einblicke in Lebenssituatio-
nen von Gleichaltrigen in ande-
ren Teilen der Welt sprechen 
Kinder und Jugendliche unmit-
telbar an. Über diesen Zugang 
kann ein Verständnis für Men-
schen aus anderen Kulturen 
und Religionen ebenso erreicht 
werden wie die Wahrnehmung 
des anderen auf gleicher Augenhöhe. Gleichzeitig ist es 
möglich, in komplexere Zusammenhänge unserer globali-
sierten Welt einzuführen.  

Nach einem einleitenden Teil findet eine Differenzierung 
der Teilnehmergruppen statt. Die Themenfelder „Kinder in 
einer Welt“ und „Gerechtigkeit“ werden anhand der Mit-
machaktion „WELTWEIT WICHTELN“ (Grundschule) 
bzw. „Jeans – made in poverty“ (Sekundarstufe I) konkre-
tisiert. 

Die Fortbildung ermöglicht es, die Angebote des „Dienst 
für Mission und Ökumene und Entwicklung“ (DiMOE) für 
den Schulunterricht kennenzulernen.  

Referent: Pfarrer Ravinder Salooja und Diakon Markus Häfele (Di-
MOE), Carolin Starz (WELTWEIT WICHTELN) 

Leitung: Birgit Sendler-Koschlel, evang. Schuldekanin 

Termin: Montag, 19. April 2010, 14:30 – 17:30 Uhr 

Ort: Evang. Gemeindehaus Großaspach, Friedhofstr. 11 
71546 Aspach 

Anmeldung: Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 
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Sekundarstufe I 

Begegnung mit dem Buddhismus  
im Religionsunterricht 

Aktuelle Informationen und kreative Unterrichtsidee n  

04.05.2010 Viele Schü-
ler/innen sind 
fasziniert von 
den Formen 
und Gedanken 
des Buddhis-
mus. Sie brau-
chen in einer 

multireligiösen Welt Wissen über Religionen und eine aktive Ausei-
nandersetzung damit. Wie können wir im RU über den Buddhismus 
informiert und sachgerecht unterrichten, der Faszination und Neugier-
de unserer Schüler/innen gerecht werden und die gleichzeitige 
Fremdheit und Andersartigkeit aushalten? 

Sinologin und Pfarrerin Ursula Krüger, die immer wieder in China ist, 
stellt mit vielfältigem und attraktivem Anschauungsmaterial Wesentli-
ches zum Buddhismus vor:  

- der Begründer des Buddhismus, 
- innerbuddhistische Entwicklungen, 
- grundlegende Lehren des Buddhismus, 
- der Buddhismus der Gegenwart in Tibet und China. 

Neben aktueller Information bleibt auch Zeit für einen Blick auf Unter-
richtsideen zum Thema. 

Referent: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 

Leitung: Pfarrerin Eva Ursula Krüger, Sinologin 

Termin: Dienstag, den 4. Mai 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Ev. Gemeindehaus in Unterweissach, Friedensstr. 29 
71554 Weissach im Tal 

Anmel-
dung: 

Büro der Evang. Schuldekanin Backnang und Marbach 
Fax: 07191/67095, E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den  
Vokationskurs anrechenbar (Dimensionen: Religionen). 
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Alle Schularten 

Unsere Evangelische Kirche 

22.06.2010 Es ist uns wichtig, dass unsere Schüler/innen die Evangelische 
Kirche, ihre Aufgaben, ihre Institutionen, ihr Wirken besser ken-
nenlernen. Deshalb möchten wir Ihnen heute ansprechende und 
differenzierte Freiarbeitsmaterialien vorstellen, die zu diesen 
Themen in den Klassen 7 – 10 eingesetzt werden können. Sie 
wurden in den vergangenen zwei Jahren in einer Werkstatt ent-
wickelt und im Unterricht erprobt.��

Außerdem wird Renate Schmittner des Themenfeld „ In die 
Kirche dürfen alle kommen“ für die Klasse 2 vorstellen. 

 

Referent: Renate Schmittner, Religionspädagogin,  
Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 

Leitung: Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 

Termin: Dienstag, 22. Juni 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Evang. Gemeindehaus, Pfarrstr. 35-37, 73614 Schorndorf-
Weiler 

Anmeldung: Büro des Evang. Schuldekans Schorndorf und Waiblingen  
Fax: 07181/22486 
E-Mail: Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de  

Hinweis: Diese theologische Fortbildung ist als Modul für den Vokati-
onskurs anrechenbar (Dimension: Kirche und Kirchen). 
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Nur kirchliche Lehrkräfte 

Dienstbesprechungen der evang. Religionspädago-
gen/innen, Pfarrer/innen für RU und Vertretungsleh-
rer/innen der Kirchenbezirke Schorndorf und Waiblingen 

21.10.2009 Mittwoch, 21. Oktober 2009, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Versöhnungskirche, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Schorndorf 

Leitung: Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 
Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 

Hinweis: Es erfolgt eine gesonderte Einladung 

  

09.06.10 Mittwoch, 9. Juni 2010, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Beutelsbach 

Leitung: Hans-Jörg Samrock, evang. Schuldekan 
Andrea Lehr-Rütsche, Studienleiterin 

Hinweis: Es erfolgt eine gesonderte Einladung 
 

Dienstbesprechungen der evang. Religionspädago-
gen/innen, Pfarrer/innen für RU und Vertretungsleh-
rer/innen der Kirchenbezirke Backnang und Marbach 

30.09.2009 Mittwoch, 30. September 2009, 14:30 – 17:00 Uhr 

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 
Edeltraud Liegl, Studienleiterin 

Ort: Evang. Gemeindehaus Rielingshausen, Rathausplatz 8 
71672 Marbach 
(Das Gemeindehaus steht direkt hinter der Evang. Kirche) 

 

09.06.2010 Mittwoch, 9. Juni 2010, 14:30 – 17:00 Uhr 

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, evang. Schuldekanin 
Edeltraud Liegl, Studienleiterin 

Ort: Dienststelle der Evang. Schuldekanin 
Mediothek, Am Schillerplatz 11, 71552 Backnang 
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Nur kirchliche Lehrkräfte 

Dienstbesprechung der katholischen Religionslehrer/inne n 
im Kirchendienst (Rel. i. K.) 

10.06.2010 Zum Ende des Schuljahres findet die verbindliche Dienstbe-
sprechung für die Berufsgruppe der Religionslehrer/innen im 
Kirchendienst statt. Wir werden auf das Schuljahr zurückblicken, 
Informationen zum neuen Schuljahr austauschen und über ak-
tuelle diözesane und schulpolitische Entwicklungen ins Ge-
spräch kommen. Zum Abschluss der Dienstbesprechung lädt 
die Vertreterin der MAV zu einem Gespräch ein. 

Leitung: Eva Neundorfer-Prade, kath. Schuldekanin, Schuldekanin 

Termin: Donnerstag, 10. Juni 2010, 14:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Katholisches Gemeindezentrum, Schwaikheim, Blumenstr.27 

Hinweis: Die Tagesordnung erhalten die Religionslehrer/innen im Kir-
chendienst in einem eigenen Schreiben. 
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Nur kirchliche Lehrkräfte 

Für Pfarrerinnen und Pfarrer im Kirchenbezirk Marbach  

Konfirmandenarbeit unter den Rahmenbedingungen der neuen Schul-
besuchsordnung 

 

02.02.2010  

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, Schuldekanin  
und Edeltraud Liegl, Studienleiterin 

Termin: Dienstag, 2. Februar 2010, 14:30 - 17:00 Uhr 

Ort: N. N. 

Hinweis: Eine Einladung wird rechtzeitig an alle Pfarrämter versandt. 

 

 

 

Für Pfarrerinnen und Pfarrer im Kirchenbezirk Backnang 

Studientag: Konfirmandenarbeit unter den Rahmenbedi ngungen der 
neuen Schulbesuchsordnung 

 

25.02.2010  

Leitung: Birgit Sendler-Koschel, Schuldekanin  
und Edeltraud Liegl, Studienleiterin 

Termin: Donnerstag, 25. Februar 2010, 9:00 – 16:30 Uhr 

Ort: N. N. 

Hinweis: Eine Einladung wird rechtzeitig an alle Pfarrämter versandt. 
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Anmeldung 

 

An:  
 
 

Fax-Nr.:  

Von:  
 
 

Evang.         kath.  

Telefon:  

E-Mail:  

Schule:  

Datum:  

Unterschrift:  

Unterschrift der 
Schulleitung: 

 

Hiermit melde ich mich an zur Veranstaltung: 

Thema:  

Datum/Uhrzeit:  

Ort:  

Bemerkungen: 
(z.B. Übernachtung...) 

 

 (Wenn keine Absage erfolgt, gilt die Anmeldung als angenommen!) 



 

V.i.S.d.P.: Redaktionsteam Schuldekane im Rems-Murr-Kreis – Anschriften s.o.! 

Anschriften 

 
Evang. Dekanatämter Backnang & Marbach 
Birgit Sendler-Koschel 
Am Schillerplatz 11 
71522 Backnang 
Tel.: 07191/61561 
Fax: 07191/67095 
E-Mail: Schuldekan.Backnang@elk-wue.de 
Homepage: http://www.schuldekan-bkmb.de 
 
Evang. Dekanatämter Schorndorf & Waiblingen 
Hans-Jörg Samrock  
Johann-Philipp-Palm-Str. 15 
73614 Schorndorf 
Tel.: 07181/63528 
Fax: 07181/22486 
E-Mail: Schuldekan.Schorndorf@elk-wue.de  
Homepage: http://www.schuldekan-schorndorf.de  
 
Kath. Schuldekanatamt Waiblingen 
Eva Neundorfer-Prade 
Ludwigsburger Straße 3 
71332 Waiblingen 
Tel.: 07151/9596731 
Fax: 07151/9596738 
E-Mail: sdaghrs.wn@drs.de  
Homepage: http://schulen.drs.de 
 
Kath. Schuldekanatamt Stuttgart 
Thomas Reuß 
Stafflenbergstr. 46 
70184 Stuttgart 
Tel. 0711/1645405 
Fax: 0711/1645401 
E-Mail: sdaghrs.s@drs.de 
Homepage: http://schulen.drs.de 
 
Kath. Schuldekanatamt für Sonderschulen 
Uta Lünnemann-Raiser 
Stafflenbergstr. 46 
70184 Stuttgart  
Tel.: 0711/1645405 
Fax: 0711/1645401 
E-Mail: sdas.s@drs.de 
Homepage: http://schulen.drs.de 
 


